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Nachstehenden Aufruf bringen wir zur Kenntniß der
iesigen Einwohnerschaft mit dem Bemerken daß wir zwei
vten beauftragt haben Beiträge für die beschädigten Noth

leidenden einzusammeln und richten hierdurch die Bitte an
unsere Mitbürger durch milde Gaben zur Linderung der
Noth beitragen zu wollen

Halle a S den 27 Oktober 1886
Der Magistrat

Ausruf
Am 1 und 2 Juni d I sind die Eichsfeldischen Kreise

Worbis und Heiligenstadt durch verschiedene sehr
schwere Gewitter heimgesucht worden welche durch starke
Hagelschläge und wolkenbruchartige Regengüsse einen kaum

zu beschreibenden Schaden angerichtet haben
Durch den Hagelschlag sind aus den betroffenen Feldern

der Roggen das Rundgetreide und die Futterkräuter fast
ganz vernichtet und die anderen Fruchtarten in ihrem Er
trage sehr erheblich beeinträchtigt

Die wilden Wassermassen haben durch Entführung der
Ackerkrume durch Reißen von Gräben und durch Über
schwemmung der Wiesen pp ertragreiche Grundstücke auf
Jahre hin in unergiebige Liegenschaften umgewandelt

In den Fluthen haben viele Schafe und verschiedenes
andere Vieh ihren Tod gefunden Brücken sind zerstört
Wege und Gebäulichkeiten arg beschädigt

Es sind in den beiden Kreisen zusammen 54 Ortschaften
von dem Unglücke betroffen

Nur einige wenige größere Oekonomen haben ihre
Früchte gegen Hagelschaden versichert

Der Schaden ist amtlich auf fast 2 Millionen Mark
abgeschätzt worden und entfällt davon auf 548 klassen
steuerfreie Beschädigte ein Schaden von 78632 Mark
während 2859 Beschädigte welche in der ersten Klassen
steuerstufe veranlagt sind einen Schaden von 540275 Mark
und 882 Beschädigte welche zu der zweiten Stufe einge
schätzt worden einen Schaden von 315955 Mark erlitten
haben Es gehören also von den Beschädigten allein der
ärmsten Klasse welche von der Hand in den Mund lebt
4289 Haushaltungen an welchen ein Schaden von im
Ganzen 934862 Mark zugefügt ist

Aber auch die sonst noch Heimgesuchten sind größten
Theils unbemittelte oder ties verschuldete kleine Grundbe
sitzer welche den erlittenen Schaden kaum werden über
winden und sich ihr Besitzthum kaum werden erhalten
können wenn ihnen nicht durch entsprechende Unterstützungen
zu Hülfe gekommen wird

In Anerkennung dieser Nothlage hat daher
der Herr Ober Präsident der Provinz Sachsen
genehmigt daß zum Besten der durch die Ge
witter vom I und S Juni d I beschädigten
Nothleidenden von Seiten des zu diesem Zwecke
zusammengetretenen unterzeichneten Komitee s
während der Monate August September und
Oktober innerhalb der Provinz Sachsen ewe
Hauskollekte abgehalten wird

Indem wir von dieser Erlaubniß Gebrauch machen
richten wir an alle Menschenfreunde der Provinz die innige
und dringende Bitte zur Linderung der großen Noth und
Sorge und zum Trocknen der Thränen der so schwer
Heimgesuchten nach Kräften durch milde Gaben beitragen
zu Wolleu

Die Gaben bitten wir an die Kreis Kommunalkasse zu
Heiligenstadt oder zu Worbis einzusenden

Der liebe Gott wird den Gebern welche in Bethätigung
der Nächstenliebe den Nothleidenden zu Hilfe kommen
seinen Segen in reichem Maße ertheilen

Heiligenstadt und Worbis im August 1886
Das Komitee

Bonatz Oekonomie Kommifsioiisrath Frantz König
licher Geheimer Regierungs und Landrath Fuhlrott
Dechant Haendly Rittergutspächter von Hanstein
Königlicher Landrath Jordan Oberamtmann Kellner
Mühlenbesitzer Kulisch Superintendent Peter Amt
mann Petri Bürgermeister Regler Kaufmann
Sachse Amtsvorsteher Sauer,Amtsvorsteher Strecker
Justizrath Theodor Strecker Oekonom vr ttwol

Zehrt Bischöflicher Kommissarius

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Versammlung der evangelischen Vereini

gung s Die gestrige Versammlung um 9 Uhr früh im
Kronprinzen der evangelischen Vereinigung wurde durch
eine biblische Ansprache des Pastor Scharf eröffnet der
der Text 1 Cor I 4 9 zu Grunde lag und deren
Thema lautete Wann können wir Gott allezeit recht
danken für unsere evang Kirche der Gegenwart Wenn
wir 1 sür ihre Vorzüge ein offenes Auge 2 für ihre
Schäden eine vorsichtig bessernde Hand 3 sür ihre Zu
kunft ein gottvertrauendes Herz haben Die geschäftlichen
Mittheilungen des Vorsitzenden beschränkten sich auf einige
Todesfälle Austritte und Eintritte

Darauf hielt Prof Pastor Besser einen Vortrag über
die Zweckmäßigkeit des theologischen Studiums der Gegen
wart

Die Mißstände die in unserer Kirche erkannt würden
müßten im Wesentlichen Mißstände des geistlichen Amtes
als ihres hauptsächlichsten Organes sein Und von da
komme man weiter auf die Frage nach der Zweckmäßig
keit der Vorbereitung auf das Amt Das Schriftchen
über die Unzulänglichkeit des theologischen Studiums sehe
einen Hauptfehler des geistlichen Amtes in seiner Vielge
schäftigkeit Der Redner findet die Ursache dieses Mangels
in der Unklarheit über das Gebiet des geistlichen Berufes
Er will nicht der willkürlichen Beschränkung der Thätig
keit je nach der Bequemlichkeit das Wort reden aber man
müsse sich doch der Grenzen auch klar bewußt sein Das
Volk stelle an den Pfarrer viel zu viel Anforderungen
er solle alle vom Christenthum gegebenen Aufgaben ans
einmal produciren und doch sei er nicht Beamter des
Reiches Gottes sondern nur der Kirche und auch hier
habe er nur das Evangelium zu verkündigen Durch die
übermäßige Belastung des geistlichen Amtes werde die
Energie des Gedankens vom allgemeinen Pnesterthum ge
lähmt und der Pfarrer selbst werde durch die Menge der
Aufgaben verwirrt

So weise man dem Pfarrer auch eine dogmatische und
ethische Ausnahmestellung an Jede kleine Abweichung
von der Lehre der Kirche die man bei jedem andern dulde
sei bei ihm verpönt und bestimmte Gebiete der Lebens
äußerung und des Lebensgenusses die man fast Nieman
dem übel nimmt halte man für des Geistlichen nicht
würdig

Die klare Auffassung des geistlichen Berufes sei das
erste Erforderniß um diesen Mißständen abzuhelfen Da
zu aber sei eine richtige Methode des theologischen Stu
diums erforderlich Nicht in der möglichen Abweichung
der Thi owgt n vom Bekenntniß der Kirche liege der Fehler
w daß imr zur Verhütung derselben etwa rein kirchliche
Priestersemiuare neben die Universitäten stellen müßte
sondern der innere Gang des Studiums sei zu prüfen
In dem Verhältniß des Dozenten zum Studenten fehle
es an der nöthigen Pädagogik der letztere sei allzusehr
zur Passivität verurtheilt Daher müßten die Seminarien
vermehrt werden Ferner müsse der Student in allem
was er lerne gleich den praktischen Zweck erkennen und
oft darauf hingewiesen werden Doch verwarf der Redner
den in der angeführten anonymen Schrift gegebenen Rath
die praktische Theologie in lanter Anweisungen für das
geistliche Amt zn verwandeln wodurch sie den wissenschaft
lichen Charakter verlieren würde

Aber zu einer festgegründeten Anschauung vom Evan
gelium in seiner Ganzheit müsse der Student durch das
Studium kommen Dann werde er auch die Kritik nicht
mehr als ein nothwendiges Uebel sondern etwas in der
Theologie nothwendiges erkennen

Damit schloß der Redner seinen von reichem Beifall
gefolgten Vortrag Nach einer kleinen Pause knüpfte sich
eine Diskussion an in der zunächst Pastor Flügel das
Wort ergriff um die Pflege des Studiums der Philoso
phie als für das geistliche Amt wichtig zu empfehlen
Prof Riehm betonte daß die Universitätsbildung eine
wissenschaftliche sein müsse für die praktische Vorbereitung
seien Predigerfemmare nöthig Prof Hering hob her
vor daß der Prediger doch im eonereten Fall oft auf
manches verzichten müsse was er als Christ an sich wohl
thun dürse Sup Felgenträger führte die Schwie
rigkeit der Einrichtung von Predigerseminarien aus und
empfahl die jetzt bestehende Uebergaugsstadien zum geist
lichen Amt setzte auch an der Examenpraxis verschiedenes
aus Pfarrer Gallwitz beklagte daß der Pfarrer gar
nicht umhin könne sich um alles mögliche zu bekümmern
weil es von ihm verlangt werde und fähige Laien meist
nicht da seien Prof Schlottmann und Prof Köst
l in traten für die Examina ein außerdem beklagte ersterer
die bloße Receptivität der Stndirenden während Letzterer
noch über die Schwierigkeit der Einführung eines obli
gaten Predigerfeminareursus hervorhob dagegen die Aus
bildung des Vikäriats empfahl Pastor Rhode verlangt
von den Studenten eine ernste Wissenschaftlichkeit und von
dem Pfarrer ein frisches fröhliches Christenthum und
Sup Rohde empfiehlt eine besondere Vorbereitung des
künftigen Geistlichen für alle seine Funktionen Zum
Schluß erhielt der Referent wieder das Wort Nachher
vereinigte ein Mittagsmahl einen Theil der Versammlung

sDas Programm der Feier der Einweihung
der neuerbauten Kirche zu Nietleben liegt uns vor
Danach treten die Theilnehmer 9 Uhr in der zweiten
Schule an und ordnen sich zum Kirchgang der unter dem
Geläute der Glocken um 10 Uhr stattfindet Voran die
Schuljugend mit ihren Lehrern dann die Bauleute die
Geistlichen welche die heiligen Gefäße Bibel zc tragen
der Herr Generalsuperintendent D Möller Regierungs
beamte Landrath Amtsvorsteher die Gemeinde Unter
Absingen eines Kirchenliedes bewegt sich der Zug nach
dem Gotteshause einmal um dasselbe herum und nimmt
dann vor dem Haupteingange Aufstellung Herr Baurath

Kleine Mittheilungen
Muster demKursürstenKarlTheodorvonBayern

hatte sich eine unglaublrche Korruption in alle Zweige des
Staatswesen eingeschlichen und die eigenthümlichen Ansichten
die der Kurfürst über Rechtspflege hatte waren nicht dazu an
gethan diesem Unwesen zu steuern Einen Beweis hierfür
liefert die nachfolgende Geschichte die der Hauptsache nach über
einstimmend von mehreren Zeitgenossen berichtet wird so von
Ritter von Lang in seinen Memoiren und von Zschocke in
seinen Bayrischen Geschichten Ein Freiherr von Bettschart
war wegen verschiedener schweren Verbrechen namentlich durch
Veruntreuung von Geldern und Bedrückung der Unterthanen
durch richterliches Erkenntniß zum Tode verurtheilt worden
Durch Bestechung aber hatte er es durchzusetzen vermocht daß
er nicht nur völlig begnadigt sondern auch seine Wiederan
stellung bei der höchsten Landesbehörde erfolgte Da jedoch
die Mitglieder derselben ehrenhaft genng waren sich zu wei
gern mit einem solchen Menschen zusammen zu dienen so ward
dem Freiherrn gestattet seinen hohen Gehalt in München zu
verzehren ohne den Pflichten seiner Stellung nachzukommen
womit ihm natürlich im höchsten Grade gedient war Der
Kurfürst der auch im Punkte der Liebe ein wahrer Sultan
war Pflegte seine Geliebten an Kavaliere seines Hofes zu ver
heirathen Einstmals als er wieder eine solche Parthie zu
vergeben hatte weigerten sich selbst die dienstbeflissensten Höf

linge sich der Dame zu erbarmen Da mußte denn der Herr
Bettschart herhalten der sich auch durch den Auftrag sehr ge
schmeichelt fühlte und sich beeilte die glorreiche Geschichte seines
Hauses um diese neue Auszeichnung zu bereichern Der Kur
fürstliche Gebieter schüttelte denn auch das ganze Füllhorn
seiner Gnaden bei dieser Gelegenheit über den Freiherrn aus
dem unter Anderem auch die Grafenkrone zu Theil ward Doch
es muß ein wunderbarer Heiliger gewesen sein dieser Herr
von Bettschart denn bald wurde er dieser Dame überdrüssig
und sie wandte sich daher an ihren alten Kurfürstlichen Gönner
mit der kleinen Bitte ihrem Gemahl den Kopf abschlagen zu
lassen Der guthmuthige Kurfürst wollte ihr diese Gefälligkeit
nicht versagen und so befahl er sofort den Grafen zu verhaften
und das früher gegen ihn ausgesprochene Todesnrthel zu voll
ziehen Den mrt der Ausführung dieses Befehls betrauten
Personen mochte jedoch diese Art von Rechtspflege für das
Ende des 18 Jahrhunderts etwas veraltet vorkommen Sie
stellten dies dem Kurfürsten in der dringendsten Form vor
und der Graf wurde zu achtjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt
die er diesmal auch wirklich antreten mußte da die Interessen
die dabei im Spiele waren zu groß waren Nachdem er einige
Jahre gesessen wurde auf Betreiben des berühmten Krimina
listen Feuerbach das Verfahren wieder aufgenommen jenes
Erkenntniß wegen feiner völligen Rechtlosigkeit vernichtet und

der Gefangene der Freiheit zurückgegeben So geschehen in
den neunziger Jahren des vorigen Jahrhnnderts

In einer der letzten Nummern der Monatschrift An der
schönen blauen Donau finden wir das letzte Gedicht welches
Graf Beust veröffentlichte Wir reprodneiren es nachstehend

Vorbei
Doch mag ich nun streitenIch habe gestritten

Und habe geliebt
Ich habe gelitten
Und war so betrübt
Nichts soll mich betrüben
Was immer es sei
Mit Streiten und Lieben
Ist heut es vorbei

Und lieben nicht mehr
Vergangener Zeiten
Gedenk ich gar sehr

Mein Herz bleib t den Freund en
Den Lieben getreu
Verzeihung den Feinden
Der Kampf ist vorbei

Schloß Altenberg im Juni 1886
sDurch ein eigenthümliches Mißgeschick hat sich

der Hospianist des Beherrschers aller Gläubigen Dussap Pascha
die Ungnade seines kaiserlichen Herrn zugezogen Bekanntlich
liebt Abdul Hamid Pantomimen und Schattenspiele über Alles
und fast allwöchentlich finden ein oder zwei solcher Vorstellungen
vor einem ganz intimen Cirkel im Mdiz Kiosk statt Diese Be
lustigungen werden in mehr eeremomeller als geschmackvoller
Weise durch die vom Hofpianisten Dussap Pascha auf dem
Klavier exekutirte Sultanshymne Hamidis beschlossen und
zwar ist es üblich daß Dussap Pascha sofort nach dem Nieder
gehen des Vorhanges die musikalische Verherrlichung desPadi
schah vornimmt Vor einigen Tagen nun wurde eine neu ein
studierte Pantomime ausgeführt m welcher unter anderem
auch ein höchst würdevoller weißer Bagdadesel auf der Bühne
agirt Das Stück besteht nun aus zwei Abtheilungen
von welchem Umstände Dussap keine Kenntniß hatte und als
dieser der unselige Pianist wie gewöhnlich beim Herablassen
des Vorhanges unter vollen Aeeorden begeistert die Sultans
hymne anstimmte ging plötzlich unbeachtet von dem rm Reiche
der Töne irrenden Pianisten der Vorhang wieder in die Höhe
und der Hanptakteur der zweiten Abtheilung der schon er
wähnte weiße Bagdadesel schreitet gravitätisch unter den Klängen
der Hamidis vor die Rampe Tableau

Min Mädchen verbrannt Ein Unglücksfall ereignete
sich in Wien Die beim Schneidermeister Dav,d Herz bedienstete
Magd Anna Strohmayer war in der Küche mit dem Bügeln
von Wäsche beschäftigt Plötzlich explsdme die brennende Pe
troleumlampe die etwa Vt Meter oberhalb des geheizten Küchen
heerdes an der Wand hing Die Flüssigkeit ergoß sich auf die
Kleidungsstücke der Magd und in der nächsten Sekunde schlugen
die Flammen über dem Kopf des bedauernswcrthen Mädchens
zusammen Anna Strohmeyer lief laut um Hilfe rufend auf
den Korridor und brach dort in Folge der ungeheuren Schmer

zen zusammen Mittlerweile waren aus allen Stockwerken die
Parteien herbeigeeilt man übergoß die noch immer brennende
und stöhnend auf dem Boden liegende Magd mit Wasser warf
Kleidungsstücke und Polster auf ihren Körper und nach vieler
Anstrengung konnte man die Flammen ersticken Die Arme
hatte am ganzen Körper derart schwere Brandwunden erlitten
daß sie kaum gerettet werden dürfte

sJüdische Intoleranz Der amtliche Dniewnik
Warsz berichtet Im Monat Mai d I ließ sich eine 18jähr
Warschauer Jüdin nach rechtgläu igem russischen Ritus taufen
und heirathete noch in demselben Monat en Thierarzt Lysak
aus der Kubanschen Kosaken Division seit dem Tage an
welchem sie das elterliche Haus verlassen haben die Juden alle
nur irgend möglichen Anstrengungen gemacht um die Taufe
zu verhindern Nach der Taute und der Verheiratung hörten
die Eltern Verwandten und andere Juden nicht auf sie auf
Schritt und Tritt zu verfolgen so daß sie überall von Je
mandem begleitet werden mußte um gegen die Beleidigungen
der Juden geschützt zu werden Man mußte sie buchstäblich
versteckt halten sodaß sie die ersten drei Monate nach der Taufe
im Hause des Geistlichen der die Taufe vollzogen zugebracht
hat Am 27 September begleitete sie ihr Mann zu seinem
Kommandanten dem Oberst Czernik welcher auf dem Nowy
Zjazd im Gebäude der Realschule wohnt Um 9 Uhr Abends
verließ sie dessen Haus zum ersten Mal ohne Begleitung und
ist nicht mehr in das Haus ihres Mannes zurückgekehrt Alle
Bemühungen dieselbe wieder aufzufinden find bis jetzt erfolg
los gewesen

Theater und Musik
Einem Feuilleton des Pester Lloyd Erinnerungen

an Liszt entnehmen wir die Thaisache daß unter Liszt s
Nachlaß sich werthvolle Klavier Compositionen befinden welche
zur Charakteristik derjenigen Landsleute des verewigten Meisters
bestimmt sind die er am Tiefsten verehrte Die sieben musika
lischen Porträts sind dem Grafen Ludwig BatthtMiry Franz
Deäk Baron Josef Eötvös Alexander Petöfi Graf Stefan
Sz chsnyi Michael Vörösmarthy und Michael Mofonyi ge
widmet Es wird in jenem Fen lleioa hinzugefügt daß Liszt
in der letzten Zeit seines Lebens an diesen musikalischen
Charakterbildern gearbeitet hat die vollständig vollendet vor
liegen die Mannicripte hat Liszt in den letzten Wochen seines
Lebens einem Lieblingsicküler zur Reinschrift übergeben mit
der Weisung daß er dieselben seinen ungarischen Verlegern der
Firma Täborsky n Parsch übersenden solle Den sieben Por
träts werden auch Text Erläuterungen beigefügt sein welche
die Musik gleichsam commeutiren werden



Kilburger der Leiter des Baues übergiebt den Kirchen
schlüssel dem Herrn Landrath des Saalkreises dieser den
selben dem Herrn Generalsuperintendenten dieser wieder
dem Herrn Superintendenten und schließlich gelangt der
Schlüssel zu Händen des Herrn Pastor Weigelt Lettin
welcher im Namen des dreieinigen Gottes nunmehr die
Thür öffnet Es folgt die Einweihungsfeier durch den
Generalsuperintendenten die Festpredigt wird gehalten vom
Ortsgeistlichen Herrn Pastor Weigelt An den Gottes
dienst schließt sich im Bernsdors schen Gasthause ein Fest
mahl an an dem die Ehrengäste und eine große Anzahl
Gemeindeglieder theilnehmen Abends findet in beiden
Gasthäusern zur Feier des Festes für die Einwohnerschaft
freies Concert und Tanz statt

An der letzten Sitzung des Gärtnervereins
referirte Herr Schroeter aus der deutschen Gärtner
Zeitung über die Ursache der verschiedenen Färbungen der
Pflanzen Außer dem Chlorophyll welches die grüne
Färbung bedingt findet sich ein anderer Farbstoff Antho
kyau genannt in den Zellen welcher je nach der Beschaffen
heit des Zellsaftes die rothen blauen und violetten Farben
erzeugt Ist der Zellsaft z B sauer so hat das Antho
kyan eine rothe ist er alkalisch eine blaue Farbe mit den
mannigfaltigsten Abstumpfungen Sehr starke Anhäufung
dieses Farbstoffes verursacht dunkle bis schwarze Färbung
wie es z B bei Lolanuw ni rum der Fall ist Zieht man
diese dunkle Farbe mit Wasser oder Alkohol aus erhält
man Violett setzt man Säure hinzu so wird es purpur
roth und durch Ammoniak grün Man nannte bisher
das Bunt oder Gefärbtsein der Pflanzen eine Krankheit
Dies ist jedoch unrichtig es kann hier höchstens der Aus
druck avornral angewandt werden Eine weitere Besprechung
des interessanten Themas wurde für eine der nächsten
Sitzungen in Aussicht gestellt Hierauf entwickelte sich
unter reger Betheiligung eine interessante Besprechung über
den Werth der Chrysanthemum und der einfachen Geor
ginen als Binde Material

Der Halle sche Jagd und Schützen Club
hielt gestern Abend im Vereinslokale Hotel z Deutschen
Hof unter Leitung seines Oberjägermeisters Herrn Fabrik
besitzer Otto Wolff seine erste außerordentliche General
Versammlung ab in welcher fünf neue Mitglieder auf
genommen wurden Abermals ward von einem Mitgliede
Jagdtsrrain dem Club zur Verfügung gestellt so daß
dieser nunmehr circa 10000 Morgen Nieder und Hoch
wildjagd zu beschießen hat Bis jetzt sind auf verschiedenen
kleineren und einer größeren Treibjagd zusammen circa
250 Hasen und 8 Rehböcke zur Strecke gebracht circa
200 Hühner sowie mehrere Fasanen und Enten erlegt
worden Die Jagden nehmen noch ihren Fortgang jedoch
werden größere Treibjagden wegen Schonung des Wildes
dieses Jahr nicht mehr abgehalten Der noch junge Club
zählt bereits zwanzig Mitglieder nurJäger undSchützen
welche sich nebst ihren stets willkommenen Gästen alle
Montag Abend 8 Uhr zu einen gemüthlichen Rendesvouz
im Vereinslokal treffen woselbst die Erlebnisse der letzten
Jagden sowie das unter Jägern bekannte Jägerlatein
stets den Stoff zu einer echt waidmännischen Abend Un
terhaltung liefern

fDie Gesellschaft Harmonie feierte gestern
in den Räumen der Kaiser Wilhelmhalle ihr 33 Stif
tungsfest Der Saal und die Bühne waren auf das
prächtigste mit Pflanzen und Fahnen geschmückt Fräulein
Spindler sprach einen auf Entstehen und Wirksamkeit

der Gesellschaft sich beziehenden Prolog welcher in einem
herzlichen Willkommen an die erschienenen Mitglieder
gipfelte Die Giebichsteiner Liedertafel Dirigent Herr
Haak welche durch ein Doppel Qusntett an der Feier
betheiligt war verdient noch besonders lobend erwähnt zu
werden sämmtliche von derselben vorgetragenen theils
ernsten theils scherzhaften Gesangs PiScen zeichneten sich
durch vorzügliche Stimmittel und besondere Schulung
aus Ein Ball vereinte die Mitglieder in wahrer Har
monie bis zum Morgengrauen

s Meist erPrüfungen Die Bäcker Innung zu
Halle und Umgegend hielt gestern Nachmittag im Restau
rant znm kühlen Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn F Herbst und unter Hinzuziehung der Meisterprü
fungs Kommission eine gemeinschaftliche Sitzung ab welche
sich mit der Frage beschäftigte über Abhaltung von Meister
Prüfungen innerhalb der Jnnnng Eine Liste zur Ein
zeichnung für Ablegung freiwilliger Meisterprüfungen bis
heriger Mitglieder hatte die erfreuliche Anzahl von 40
erreicht und sollen dieselben in Gegenwart des Herrn
Stadtiath Z ern i al abgehalten werden Die Meisterstücke
die in Weiß Brot Kuchen und feinen Backwaaren be
stehen sollen an dem bestimmten Tage im Jnnungslokale
ausgestellt werden woran sich nach kurzem Vortrag der
Prüfungskommission in entsprechender feierlicher Weise die
Verlheilung der Meister Diplome anreihen wird Die Jn
nnng gedenkt dadurch den fortschreitenden Handwerkerbe
strebungen auch auf der Basis der im Jnnungsgesetz vor
gesehenen Meisterprüfungen in konsequenter Weise ncichzu
kommen da dasselbe auch von den Gesellen eine Prüfung
mit vollem Recht fordert An jenen Akt schließt sich eine
außerordentliche Generalversammlung an in welcher noch
Folgendes erledigt werden soll 1 Ausnahme neuer Mit
glieder 2 Antrag Ist die Aufnahme neuer Mitglieder
in die Innung von der Ablegung einer Meisterprüfung ab
hängig zu machen 3 Laufende Bekanntmachungen das
Ausleihen und Zurückliefern von Kuchenblechen und Bret
tern vor und nach den Festen betreffend 4 Gewerbliche
Interessen Sodann soll an das Publikum der Wunsch
ergehen das Anfassen und Aussuchen der Backwaaren in
den Geschäftsläden der Bäcker und den Frühstückskörben
der Lehrlinge aus sanitären Rücksichten zu vermeiden An
den Magistrat soll in Verbindung mit den Fleischern und

Gastwirthen das Ersuchen gerichtet werden eine entspre
chende Vertretung jener 3 Kategorien in die Abschätzungs

ommission für klassifizirte Einkommensteuer zu bestellen

Die im Goldenen Hirsch gastirende Leipziger
Quartett und Concertsänger Gesellschaft ver
teht es den Besuchern ihrer Soirüen zu einem Behagen

zu verhelfen das einige Stunden auf angenehme Weise wie
im Fluge verrinnen läßt Das haben die Sänger auch
gestern wieder bewiesen Namentlich war es Herr Hanke
welcher sich nach dieser Seite hin mit bestem Erfolg thä
tig zeigte In den Couplets Verschiedene Grüße und
Der Vereinsmeyer war er ganz vorzüglich Nächst ihm

ernteten Herr Frische mit Mein Kleinod und Herr
Maaß in der Damenrolle den ungetheilten Beisall der
zahlreichen und dankbaren Zuhörer Auch die übrigen
Mitglieder der Gesellschaft trugen viel zu den günstigen
Resultaten der Soiröe bei Als Schlußpiece kam em hu
moristisches Ensemble Soldatenleben zur Ausführung
welches sich den vorangegangenen Vorträgen würdig an
reihte

sDie für heute Vormittag auf dem hiesigen
Königl Amtsgericht anberaumte Sitzung des Ausschusses
für die Auswahl der Schöffen und Geschworenen für das
Geschäftsjahr 1886 zu der die Stadt Halle a S 3 das
Platte Land 8 Vertreter entsendet ist vertagt worden Ein
neuer Termin ist noch nicht anberaumt

Zugabe zur Hochzeitsfeier Die in voriger
Nummer gebrachte Notiz mit der Spitzmarke Von einer
Hochzeitsfeierlichkeit entspricht wie Folgendes besagt nicht
dem richtigen Hergang des Vorfalles Die betreffenden
Personen auf dem Heimwege von einer Hochzeit begriffen
pafsirten u A auch die Burgstraße in Giebichstein Sie
waren allerdings etwas fröhlich gestimmt und hätten
vielleicht eine Zurechtweisung verdient Plötzlich stürzten
zwei Nachtwächter von dort auf dieselben los und bear
beiteten sie mit ihren Knüppeln so daß zwei der Ange
griffenen bewußtlos zu Boden fielen Die Verletzungen
waren derart daß sich die Betroffenen in ärztliche resp
klinische Behandlung begeben mußten und jetzt noch
arbeitsunfähig sind Die Nachtwächter hatten nicht einmal
eine Arretur vorgenommen sondern sich eiligst in Folge
der Hilferufe entfernt Strafantrag wegen vorsätzlicher
Körperverletzung gegen die beiden Nachtwächter ist gestellt
und bekommt daher der Vorfall eine ganz andere Wen
dung Das Nähere wird die gerichtliche Verhandlung
ergeben

sUnglückssälle Der bei dem Tischlermeister Ebel
hier beschäftigte Geselle Fibian gerieth vorgestern bei seiner
Arbeit an der Bandsägemaschine mit dem rechten Fuße in
das Getriebe derselben wobei ihm mehrere Zehen zer
malmt wurden Die erlittenen Verletzungen machten die
Aufnahme des Verletzten in die Königl Klinik nothwendig

Der 12jährige Sohn des Schmiedes Gläser von hier
wurde gestern durch Bisse eines wüthend gewordenen Zug
hundes am Kopfe namentlich aber im Gesicht erheblich
verwundet Durch den leichtfertigen Umgang mit einer
Schußwaffe hat sich vorgestern wiederum ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignet Der Steindruckerlehrling Baumbach
und ein Freund desselben vergnügten sich mit einem Tesching
ein zufällig losgehender Schuß ging dem Ersteren in die
rechte Wade Die Betroffenen waren genöthigt ärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen

s Polizeinachrichten Der steckbrieflich verfolgte
Maurer Curt Kreuzberg von hier hatte sich am vergan
genen Sonntag abermals ein Vergehen zu Schulden
kommen lassen Er wußte den Hausknecht eines hiesigen
Gasthofes unter Vorspiegelung falscher Thatsachen zu
bewegen ihm ein Jaquet eine silberne Cylinderuhr gez 7
und vier Mark baares Geld zu übergeben dabei hat der
Kreuzberg dem Betreffenden auch noch ein paar Stieseln
entwendet und seine alten zurückgelassen Die Thätigkeit
des Kreuzberg ist jedoch auf eine geraume Zeit eingestellt
denn derselbe wurde am anderen Tage festgenommen und
dem Gerichtsgefängniße überliefert

Stadt Theater
Die Hugenotten von Meyerbeer

Mit der Aufführung der Hugenotten begab sich die
Direktion unseres Stadt Theaters wieder aus s Gebiet der
großen dramatischen Oper auf welchem sie sich seit
Fidelio nicht wieder versucht hatte Die Hallenser

mußten der Vorstellung mit um so größerer Spannung
entgegensehen als diese Oper seit einer Reihe von Jahren
di Bretter unserer Bühne nicht passirt hatte well die
Regie unserer zur Zeit üblichen Monatsoper weder über
die erforderlichen Kräfte noch über würdig dekorative
Mittel verfügen konnte Die Wahl des Meyerbeer fchen
großen dramatischen Tonwerkes welches neben Fidelio
und Lohengrin einen ehrenvollen Platz behauptet konnte
in dem Kreise urtheilsfähiger Opernfreunde auf freudige
Zustimmung rechnen weil sie trotz aller gegen sie er
hobenen Einwände das Streben ihres Schöpfers welt
geschichtliche Gegensätze musikalisch zu dramatisiren ener
gisch verkörpert Man hat treffend geurtheilt daß der
Gegensatz des Protestantismus und Katholizismus in den
Hugenotten nicht blos als dramatisches Motiv benutzt

worden welches in der äußerlichen Entwicklung der Hand
lnng hervortrete auch nicht allein als äußerliches Kolorit
und Kostüm der Zeit sondern daß dieser Kampf zugleich
den musikalischen Grundcharakter des ganzen Stückes bilde
Die Oper habe es hier zum crstcn Male versucht den
Widerstreit zweier großer Ideen welche die Gemüther
Jahrhunderte hindurch bewegten in dem Kontraste musi
kalischer Massen darzustellen Für viele Theaterbesucher
bot die Aussicht ihren Landsmann Herrn Kammersänger
Koebke von dessen gesanglicher Befähigung schon längst

o viel verlautete zum ersten Male von der heimischen
Bühne herab vernehmen zu können noch einen besonderen
Reiz Schon sein erstes Erscheinen aus der Bühne
namentlich der Vortrag der Romanze Ihr Wangen
iaar wie zwei blühende Rosen machte den Ein
ruck daß er seine Aufgabe ernst erfaßt hatte und
eine ganze Kraft einsetzen werde um die schwierige

Partie des Raoul gut durchzuführen Allerdings
gehört hierzu die Stimme eines sogenannten Helden
Tenors, welche Herr Koebke anderwärts wird er
demselben Urtheile begegnet sein allerdings nicht besitzt
Diesen Mangel wußte der Sänger selbst in der gewal
tigen Scene dem Duett und Finale des vierten Aktes
geschickt zu verdecken Seine meist ungezwungene Tonent
faltung deutliche Aussprache sowie die angemessene Ver
wendung des Falsett sind Vorzüge welche ihn als ge
schulten Sänger kennzeichnen der auch vermöge seiner ge
wandten Darstellung eine durchgreifende Wirkung wohl
zu erzielen vermag Der Herrn Koebke in reichem Maße
gespendete Beifall erhielt dadurch noch besonderen Nach
druck daß demselben eine ganze Anzahl prächtiger Lorbeer
kränze gespendet wurde darunter auch einer aus der
Magistratsloge mit Schleifen in den Farben der Stadt
Der Beglückte versäumte es nicht seiner Partnerin Fräu
lein Will den besten seiner Kränze in Anerkennung ihrer
hervorragenden Leistungen zu überreichen Die sympathische
Stimme dieser Dame entsprach fast durchweg in vortreff
licher Weise den verschiedenen Phasen und Stimmungen
der Valentine Das große dramatische Geschick derselben
zeigte sich besonders in der erschütternden Abschiedsscene
sowie bei der Wiedervereinigung mit ihrem treu bis in
den Tod ergebenen Geliebten Raoul im glänzendsten
Lichte Frau Hirsch entfaltete als Margarethe alle die
schönen gesanglichen Vorzüge welche wir bis jetzt immer
an ihr zu rühmen hatten Am meisten brillirte sie in
der Gartenscene des zweiten Aktes in welcher auch Fräu
lein Junker als Page ihre Rolle ansprechend zur Geltung
brachte Uneingeschränktes Lob müssen wir diesmal den
Leistungen des Herrn Uttner Marcel aussprechen Er
wußte in gleicher Weise die rührende Treue wie den fana
tischen Glaubenshaß zum vollsten Ausdruck zu bringen
Wir heben besonders seinen schönen Vortrag des Chorals
und des Hugenottenliedes rühmend hervor

Herr Wehrle Gras v St Bris genügte obwohl
wie bekannt gemacht wurde gesanglich nicht disponirt
seiner Aufgabe doch ganz leidlich Unter den Vertretern
der kleineren Rollen welche durchweg befriedigten verdient
Herr Hettstedt Graf v Revers besondere Anerkennung
Die exakte Ausführung der Chorgesänge ließ auf ein
sorgfältiges Einstudiren schließen Die Ausstattung war
eine überaus prächtige und großartige in jeder Hinsicht
und dürste wohl kaum von unseren größten Bühnen über
troffen werden Die Regie verdient hierfür unbedingtes
Lob Unter der bewährten Leitung des ersten Kapell
meisters Herrn Machatsch verdiente auch das Orchester
seinen vollen Antheil an dem der ganzen Aufführung ge
zollten Beifall

Liunvisr

In dem gestrigen Theaterbericht hat sich leider mit
einem darin befindlichen leicht verzeihlichen Irrthum auch
noch der leidige Druckfehler TeuselZ verbunden und so
eine recht häßliche Entstellung zu Tage gefördert es muß
selbstverständlich statt Angelina Kaufmann I M Hof
mann s heißen es ist dessen berühmtes durch seine Jn
dillidualisirung nicht minder wie durch Charakterisirung
der Einzelfiguren ausgezeichnetes Bild Christus und die
Ehebrecherin gemeint

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 26 Oktober

Aufgeboten Der Schneider Friedrich Wilhelm Voigtländer
Zenkergasse 12 und Amalie Friederike Theresie Gräber Quer
furt Der Kaufmann Michael Hirsch Zirke und Louise Stern
Magdeburgerstr 46 Der Architett Wilhelm Carl Schöbel
Halle und Emilie Caroline Amalie Tbieme Lauchstädt Der
Handarbeiter Christian August Carl Jung Halle und Dorothee
Rosine Caroline Friedrich Giebichenstein Der Tischler
Gottlieb Louis Drobe Halle und Eleonore Wilhelmine Friede
rike Barsch Gölzan

Geboren Dem Schlosser Hermann Seeliger kl Schloß
gasse 7 1 S Franz Max Dem Fleischermeister Hermann
Bauermann Schmiedstr 1 1 S Carl Hermann Paul
Dem Handarbeiter Franz Kwoezala Weingärten 20 1 S
August Richard Dem Arbeiter Carl Gebhardt Oberglaucha
6 i T Friederike Louise

Gestorben Der Seiler Franz Hartmann 58 I 11 M
17 Tg Klinik Des Handarbeiter Louis Älbig T Emile
Miuua Louise 2 I 6 M 13 Tg Klinik Die Wittwe Louise
Weber geb Knöchel 57 I 10 M 9 Tg Trödel 16 Der
Handarbeiter Christian Christoph Stolle 52 9 Tg
gr Steinstr 23 Friederike Wilhelmine Emilie Adelheid
Anna Koch 22 I 9 M 12 Tg Sophienstr 2 Die Wittwe
Marie Zalter geb Winter 68 I 25 Tg Siechmstation
Des Former Gustav Römer S Paul 9 M 7 Tg Leipziger
straße 26 Die Wittive Friederike Döring geb Regel 66 I
8 M 25 Tg Diaeonissenhans

Gerichtsverhandlungen
Schöffeugerichtssitzung vom 26 Oktober

Die Dieustmagd unverehelichte Jda Wittsack aus Ahls
dorf des Falscheides in dem Ehescheidungsprozesse der Fuhr
mann Ritter scheu Eheleute in Ahlsdorf angeklagt wurde frei
gesprochen

Der Laufbursche Albert Eckhardt aus Gorlitz war gestän
dig dem Zahntechniker Lange aus Halle während er bei
diesem als Lehrling beschäftigt war im Sept d I 83 Mark
aus einem Schreibtisch gestohlen zu haben Er wurde zu 6
Monaten Gefangnißstrase verurtheilt Eckhardt war flüchtig
geworden und wurde erst in Rastatt verhaftet

Der Zeugschmidt Adolph Wilhelm Merker aus Eileuburg
wurde von der Anklage des gewerbsmäßigen Glückspiels frei
geiprochen

Das Dienstmädchen Minna Götze ans Stalben hatte wie
sie zugestand im Juli mittels falschen Schlüssels die Kommode
des Dienstmädchens Bauer das vor ihr beim Restaurateur
Volke Hierselbst diente und erkrankt war geöffne daraus 21



Mark gestohlen einen Theil des Geldes zum Kauf eines Man
tels verwendet nach Entdeckung des Diebstahls aber 14,68 Mk
der Kollegin zurückgegeben Sie wurde dafür zu 4 Monaten
Gefängniß verurthellt

Der wegen unbefugter Ausübung der Jagd mehrmals vor
bestrafte Arbeiter Friedrich Voigt aus Röglitz der bereits
wegen Körperverletzung und Raubes mit 7 Jahren Zuchthaus
vorbestrafte Arbeiter Friedrich Wilhelm Fritzfch e daher und
der schon zwei Mal wegen Diebstahls bestrafte Kellner Karl
Friedrich Borrmann daher hatten im Dezember v I im
herrschaftlichen Forst zu Weßmar ohne Berechtigung gejagt
Voigt wurde zu 6 Monaten Gefängniß 2 Jahre Ehrenverlust
und Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht Fritziche und Borrmann
zu je 1 Monat Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Arbeiter Karl Hermann Heinrich Franke gen Rühligen
z Z inhaftirt mehrfach wegen Diebstahls bestraft hatte dem
Bahnarbeiter Juckolin ozak in Merfeburg bei welchem er
wohnte im Juli d I aus einem verschlossenen Schranke resp
einem Koffer ein Barchenthemd 1 Jaguet 1 Hofe 1 Weste
1 Paar Stiefeln und 1 Stock entwendet Mit den Sachen
hatte er sich entfernt und seinen zerrissenen Anzug dafür zu
rückgelassen Den Koffer hatte er erbrochen den Schrank aber
mittels zugehörigen Schlüssels geöffnet Er wurde dem An
trage der Siaatsanwaltschaft entsprechend mit 2 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrenverlust bestraft

Der Arbeiter Johann Gottsried Kottwitz aus Halle der
körperlichen Mißhandlung beschuldigt wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Mit
dem in der Schwnrgerichtssitzuug vom Oktober c Beilage
zu Nr 24 t des Hall Tageblattes wegen Todtschlags zu
3 Jahren Zuchthaus verurtheilten Arbeiter Henze von hier
hatte sich Kottwitz am Abend des 24 Juli nach dem in dem
Nähe der Provinzialirrenheilanstalt bei Nietleben in Gimritzer
Flur belegenen dem Rittengutsbesitzer Bartels gehörigen Kar
toffelacker begeben in der Absicht Kartoffeln zu stehlen Wäh
rend Henze mit einem Revolver bewaffnet war führte Kottwitz
einen Stock bei sich Vom Feldhüter Rothe und Schäfer Thor
mann wurden sie beim Kartosfelher usholen überrascht und
gingen auf diese los Während Henze mit Rothe rang und
diesen auch durch einen Schuß verletzt hatte verfolgte Thor
mann den Kottwitz welcher aber Kehrt machte Mit seinem
Stocke schlug er zunächst den anf ihn gehetzten Hund Thor
manns und darauf diesen heftig Sauf Schultern und Brust
Thormann gelang es seinem Angreifer den Stock zu entwin
den Kottwitz entfloh und wurde Idurch Thormann noch eine
Strecke verfolgt

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 27 Oktober

Goldener Ring Selmbre Orling Fabrikanten Chemnitz Erlangen H
Schultz mit Gemahlin Tuchfabrikant Forit i/S Barniske Rentier Mei
ilingen Wendt Landwirth Danzig Kaufleute I Cohn Jacobi Berlin
Bräter Stettin Timmling Erfurt Reimanu Aschaffenburg iStadelberg
Mannheim Erlecke Offenbach a M Kleeberg Mühlhaufen Hothorn Leipzig
Beyer Aachen S C Paschen Hageu i/Weftf Jnl Friedenstein Hannover
Bernhard Senger Naumburg

Hotel Heller zur Stadt Zürich Elmer eand Lölvenberg
Kollmar nebst Sohn Apotheker Amberg Kegel Techniker Breslau Wende
mann Privatier Meiningen Eisenhut Fleischermeister Berlin Becker
Pastor Aulendorf Kaufleute Graut Maas Behrndt Berlin Bohnstedt
Rathenow Vogel Erfurt Glaser Magdeburg Kuhuemann Chemnik Jacob
Hamburg Buchholz Sagan

Provinz und Nachbarstaaten
Die Herbstkonferenz der Schulinfpektoren und

Lehrer der 2 Land es ephorie Halle fand am Montag
im Kaffeegarten zu Trotha statt Um 10 Uhr wurde dieselbe
durch Absingen der zwei ersten Verse des Liedes Jesu geh
voran eröffnet Hieran schloß sich Gebet und Ansprache des
Herrn Ei Horus Superintendent Franke Anknüpfend an das
Wort der Bergpredigt Ihr seid das Licht der Welt c er
mähnte er die Lehrer durch ihren Wandel ein Vorbild für die
Kinder und für die Gemeinde zu sein Hierauf folgte der Vor
trag des Herrn Rektor Pansegrau aus Giebichenstein über das
von der Königlichen Regierung gestellte Thema Wie wird der
Forderung der allgemeinen Bestimmungen am zweckmäßigsten ge
nügt Wie ist das Lesebuch zur Einführung in das Verständniß in
demselben enthaltenen Musterstücke zu benutzen Zu erwägen
ist daß diese Einführung auch dem allgemeinen Zwecke des
Sprachunterrichts dienen soll zu untersuchen welche Theile des
Sprachunterrichts berücksichtigt welche etwa ausgeschossen wer
den sollen Der sehr umfassende und tief durchdachte Vortrag
brachte die Herbarthschen Grundsätze zur Anschauung Er fand
un Ganzen die allgemeine Zustimmmung der Eonferenz nur
über einzelne Thesen entstand eine lebhafte Debatte Von den
Lehicrn wurde der 100 Psalm von Stein gesungen Nachdem
noch einige geschäftliche Mittheilungen gemacht waren wurde
gegen V 2 Uhr vom Herrn Vorsitzenden die Eonferenz mit
Gebet und dem Gesänge Laß mich dein sein und ble ben,

geschlossen

Der Notar und Rechtsanwalt Jsensee in Dessau ist
durch Erkenntniß des Diseiplinargerichtshofs des Kgl preuß
Oberlandesgerichts für das Herzogthum Anhalt in Naumburg
vom 3 Mai c das nunmehr die Rechtskraft erlangt hat
wegen Amtsvergehens mit Entlassung aus seinem Amt als
Notar bestraft worden

Iessen 23 Okt Nach einer Mittheilung der L Ztg
hat man gestern erst den vor sieben Wochen auf der Braun
kohlengrube Luise bei Liebenwerda verschütteten Hauer Böhme
aus Domsdorf gefunden Die Nachgrabungen wurden unaus
gesetzt betrieben und haben 4000 Mk Kosten verursacht

Ein Brandunglück mit Verlust von Menschen
leben fand in der Nacht vom Sonntag auf Montag in der
Stadt Triberg in Baden statt Auf der in nächster Nähe des
Bahnhofes gelegeneu Sägemühle brach um 2 Uhr Nachts Feuer
aus welches so rasch um sich griff daß sieben Personen
der Obersäger nebst Fran und vier Kindern so wie
ein jüngerer Säger ihren Tod in den Flammen
fanden Als die Triberger Feuerwehr auf der Brandstätte

erschien stand das ganze Gebäude schon in hellen Flammen
und war an eine Rettung der unglücklichen Familie welche im
tiefsten Schlafe von dem verheerenden Elemente überrascht
worden war nicht mehr zu denken Der Besitzer ein Elsäßer
dessen Wohnhaus abseits der Mühle liegt soll nicht versichert
sein Ein weiteres Brandunglück fand in Lichlenau Kreis
Wetzenhausen statt wo im Ganzen 17 Wohnhäuser nebst den
dazu gehörigen Scheunen und Hintergebäuden sowie die Kirche
eingeäschert wurden Entstehungsursache ist unbekannt Das
Feuer begann am 24 Abends gegen 10 Uhr nach 9 Stunden
gelang es den vereinten Bemühungen der von Nah und Fern
herbeigeeilteu Feuerwehren desselben Herr zu werden Von
Kassel aus war Militär entsandt

Gera 24 Oktober Der Rechenschaftsbericht des Missions
vereins für das Fürstenthum Reuß j Linie verzeichnet für das
Jahr 1335 eine Einnahme von 2301 17 Mk wovon 2206 07 Mk
an die Kasse der evangelisch lutherischen Misston zu Leipzig
und 95 05 Mk dem Missionsdirector Dr Hardeland zu beson
derer Verwendung übersandt wurden Die vor einiger Zeit
verstorbene Frau Haupt hat den größten Theil ihres Vermögens
der Stadt hinterlassen Nach der gelegten Schlußrechnung er
hält der Bauwuds der neuen von Hartel in Leipzig erbauten
St Johanniskirche 72,000 Mk nebst Zinsen und das Armen
haus das Krankenhaus das Hospital die Kleinkinderbewahr
anstalt und die Stiftung für uubescholteue kranke und gebrech
liche Einwohner je 4174 92 Mk

Leipzig 24 Oktober Gegen Ende vorigen Jahres er
schien im Verlage von Theodor Hnth hier eine Broschüre unter
dem Titel Wahrheit ohne Dichtung Das Volksschulgesetz
uud sein Stiefkind Der Verfasser hatte sich hinter dem Pseu
donym Rudolf Speetator verborgen wurde aber nachmals
als der ehemalige Hülfslehrer und jetzige Agent Paul Rudolf
Damm aus Dresden ermittelt In dieser Schrift wurden einige
höhere Schulmänner im sächsischen Voigtlande besonders aber
der königliche Bezirksschulinspector Soltmann in Plauen der
Bürgerschuldirector Hunger daselbst und der Bürgerschuldirector
Hildner in Treuen in Bezug auf ihre Amtsführung c auf das
Heftigste angegriffen und ihnen Dinge nachgesagt welche sie in
der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet waren
Das sächsische Cultus Ministerium nahm Anlaß für die ange
gegriffenen Schulmänner Strafantrag zu stellen Nach zwei
tägiger Hauptverhandlung verurtheilte die II Strafkammer des
hiesigen Landgerichts den Angeklagten Damm auf Grund s 186
des S St G B zu vier Monaten Gefängniß uud den Ver
leger Huth zu 150 Mk Geldstrafe Von einem Schurken
streiche wird aus Thierfeld beiZwickau berichtet Bei einer
auf dortigen Revier veranstalteten Treibjagd sind drei werth
volle Jagdhunde durch Aufnahme ausgestreuter Giftbrocken
verendet Die vereinigten Jagdpächter haben auf die Ermittlung
des Thäters eine hohe Belohnung ausgesetzt

Aus Eisenberg wird der Selbstmord eines jungen
Lehrers gemeldet dessen Braut kurz vorher gestorben war
Die Trauerbotschaft hatte den unglücklichen Bräutigam derart
in Aufr gung gebracht daß er zum Fenster lief und sich aus
ziemlicher Höhe hinunterstürzte Der Bedauernswerthe soll so
arge Verletzungen davongetragen haben daß man an seinem
Aufkommen zweifelt

Vor einigen Tagen hatten sich einige schwarze Schwäne
vom Schloßteiche in Chemnitz anf und davon gemacht Die
Stadtverwaltung erließ einen diesbezüglichen Steckbrief welcher
auch von Erfolg begleitet war denn es lief darauf die Meldung
ein daß sich ein Paar schwarze Schwäne auf einem Teiche in
Müblau bei Bnrgstädt niedergelassen hätten Schleunigst wurde
ein Bote abgesendet der die Flüchtlinge wieder zurückbringen
sollte Aber vergeblich war sein Bemühen denn als er nach
Mühlau kam waren die Schwäne schon wieder fort sie hatten
sich nnterdeß eines Besseren besonnen und wahrscheinlich aus
Sehnsuch nach dem reichlich bestreuten Futterplatz den Schloß
teich wieder aufgesucht und glücklich erreicht

Handel und Verkehr
Das über die ganze Erde verbreitete Petroleum feiert

m diesen Tagen sein 25jähriges Jubiläum inDeutsch
laud Es war im Jahre 1361 als in Europa die ersten Ver
suche gemacht wurden dem Petroleum gegenüber dem bis da
hin allein herrschenden Rüböl Eingang zu verschaffen In 25
Jahren hat das Steinöl wie es in den ersten Jahren der Ein
führung hieß das Bürgerrecht in allen Haushaltungen erobert
Im Jahre 1361 wurden in Hamburg kaum 50000 Ctr als
erster Versuch eingeführt und der Preis mit etwa 25 Mk der
Ctr notirt Im letzten Jahre belief sich die Einfuhr von Pe
troleum auf 2 673 000 Ctr mit einem Werthbetrage von 22
Millionen Mk Der Preis ist auf 7,5 Mk der Ctr gefallen
Es war eben durch diesen billigen Preis möglich das Petro
leum zu einem Allgemeingut zu machen Gleichzeitig ist Ham
burg der erste Platz in diesem Einfuhrartikel m Europa ge
worden es hat London im Petroleumhandel längst überholt

Ansbach Gnnzenhjansener 7 Gnldeu Loose Die
nächste Ziehung findet am 15 November statt Gegen den
Coursverlust von ea 20 Mark Pro Stück übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 75 Pfg
pro Stück

Verschiedenes

Schmugglcrunwesen Man schreibt ausLivorno
Die italienische Negierung hat in letzter Zeit dem Schmugg

lerunwesen an den Küsten des Adriatischen Meeres erhöhte
Aufmerksamkeit zugewendet und ein kleineres Kriegsschiff
hinbeordert welches zwischen Magnavacca und Pesaro
dem Hauptterain der Schmuggler zu kreuzen hat Bei
dieser Gelegenheit ist man einer weitverzweigten Schmugg
lerverbindung auf die Spur gekommen über deren Orga
nisation Unglaubliches berichtet wird Die Verbindung
besitzt ihre eigenen Gesetze die für Mitglieder welche die

Gesellschaft verrathen sollten außerordentlich strenge Strafet
enthalten Das Vereinsvermögen ist sehr beträchtlich
die Gesellschaft besitzt überdies eine wohlausgerüstete Flo
tille von Fahrzeugen und Kähnen welche von Trieft und
Finme aus die Strecken zwischen Magnavacca Porto
Corsini Cesenatico Cattolica und Pesaro mit Waaren
beladen regelmäßig befahren In Pesaro wurde im ver
flossenen Jahre auf Kosten der Schmuggler ein großer
Schoner erbaut der denselben treffliche Dienste leistet
Die Gesellschaft zerfällt in zwei Abtheilungen zur ersten
gehören die Unternehmer welche die Operationen leiten
die Hehler und Droghieri welche die Verwerthung der
Waaren besorgen Zur zweiten gehören die bewaffneten
Wachen die Arbeiter sowie einzelne Mitglieder der italieni
schen Finanzwachkorps welche den Lockungen und Drohun
gen der Schmuggler nicht zu widerstehen vermochten Wie
einträglich das Geschäft ist zeigt der Umstand daß alle
Schmuggler sich nach einigen Jahren als vermögende
Leute zurückziehen Ein kürzlich verhafteter ehemaliger
Finanzwachmann der sich nuch wenigen Dienstjahren ins
Privatleben zurückzog hatte Ländereien im Werthe von
45,000 Lire angekauft
W Die Atchinefen haben vor einiger Zeit ein aus
Dänemark stammenden Schiffskapitän Hansen überfallen
und sammt der Mannschaft seines Fahrzeuges ermordet
die Frau desselben dagegen gefangen genommen Lange
haben die Verhandlungen der holländischen Regierung mit
den Räubern in Betreff der Auslösung der armen Fran
gewährt aber doch endlich zum Ziele geführt Der Bor
dingborg Avis zufolge hat nämlich die Wittwe ihren
Familienangehörigen brieflich mitgetheilt daß nach Zah
lung eines Lösegeldes von 75,000 Kronen durch die Hol
länder ihre Freilassung am 6 September d I erfolgt
sei Die Frau Hansen befand sich bei Abgang des Brie
fes am 8 Sept im Hause des Gouverneurs in Kotta
Radja körperlich wie feelisch krank in Folge der bei den
Barbaren ausgestandenen Leiden

Die N Bad Landesztg schreibt über das traurige
Schicksal der Gräfin Arnim Da es vielleicht für unsere
Leser von Interesse sein dürfte noch einiges überdas bedauerns
werthe Vorkommniß zu erfahren so theilen wir nachstehend
noch einige Daten mit Die Kosten die der Graf Arnim
seit dem Verschwinden seiner unglücklichen Gemahlin bis
zu deren Auffinden aufgewendet hat belaufen sich über
180,000 Mk Die verunglückte Gräfin Arnim war be
kanntlich die Tochter des Freiherrn Alfred von Lotzbeck
aus Augsburg welcher Anfangs der fünfziger Jahre als
geistesgestört in der Heil und Pflege Anstalt Jllenau sich
befand Wie man sagte war A von Lotzbeck geistesgestört
geworden weil seine Gemahlin eine Pariserin welche ihm
zu seinem großen Vermögen mehrere Millionen als Mit
gift gebracht hatte in ihrem ersten Wochenbette gestorben
war Soviel man weiß starb er in Jllenau Seine Tochter
mußte in jener humanen Anstalt auch Heilung suchen hat
sie aber nicht gefunden Die Furcht wieder nach Jllenau
gebracht zu werden soll sie vom Plättig in die Mnrg ge
trieben haben

Großmüthiges Geschenk Aus Siggnnd wird
dem Balt Wehstn geschrieben In der vorigen Woche
besuchte unser hochgeehrter Erbherr der Kommandant des
Kaiserlichen Hauptquartiers Generaladjutant v Richter
sein Gut Siggund Nachdem er in Folge eines desfall
sigen Gesuchs des Gemeindeältesten durch seinen Stellver
treter Herrn von Vegesack davon unterrichtet worden war
daß die Wirthe in diesem schweren Jahre ihre Zahlungen
nicht ordentlich leisten können ließ Se Exzellenz am
3 Oktober alle Wirthe der Gemeinde sowohl Pächter als
auch Grundbesitzer auf dem Gute versammeln und als er
nun Näheres in Bezug auf ihre Bedrängnisse in Folge
der geringen Wirthschaftserträge als auch der niedrigen
Preise für landwirtschaftliche Produkte angehört hatte
eröffnete er daß er ihre Lage etwas erleichtern wolle und
jedem Wirthe dem Pächter wie dem Grundbesitzer je 100
Rubel schenke Es versteht sich von selbst daß die Wirthe
dieses Geschenk das für sie alle zusammen keine unbedeu
tende Summe ausmacht mit Freuden und dem heißesten
Dank annahmen

Telegraphische Nachrichten
Wien 26 Oktober Die Offizierdeputation des ostpreußi

schen Ulanenregiments Nr 8 wurde heute vom Kaiser und
später vom Erzherzog Albrecht in Privataudienz empfangen
und dinirte Nachmittags bei dem Erzherzog Carl Ludwig

Nisch 26 Oktober In der Skupfchtina wurde die Mit
theilung des Ministerpräsidenten über die Wiederherstellung
der freundschaftlichen Beziehungen zu Bulgarien mit lautem
Beifall aufgenommen

Eine Wirthschaften
Wittwe ohne Kinder oder ölt Mäd
chen zur Führung eines einfachen Haus
haltes sofort gesucht

Leipzigerstr SS im Schuhmach erladen
Ein sauberes nettes Mädchen wird

als gesuchtIIsM k 8

Ns N kmUM sM
Wohnnngsnachweift Brnderstr I

1 Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche u Zubehör per 1 Januar zu ver
Miethen Zu erfr Gr Ulrichstr S7
Wörmlitzerstr 4V II sofort 18V Mk

do 4V I I Jan S Mk

Georgstr m sos od spät 270 Mk

Ein Photographisches Atelier mit Woh
nung auch zu jedem ariderem Geschäft pas
send ist sofort oder später preiswerth zu
vermiethen Auskunft ertheilt

I Sophienstr 3SLindenstratze S Einfahrt von der Dry
anderstraße ist eine geräumige Niederlage
zu vermiethen Näheres

daselbst parterre

IM M Vermiet iMK
S schöne geräum Läden m schön

Schaufenstern zu jed Geschäft paff zu
vermiethen gr Steinstratze S

Wohn 75 Thlr z Abverm sof od spät
45 Thlr 1 Jan zu verm Schülershos 13,1

I Im Grundstück Thorstrasze SK/S7

find abzugebenO Bahnhofstr 8,p
2 St K K n Znb zu verm Geiststr 23

Gut möbl Zimmer verm Geinststr 49
Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 2
Eine Wohnung am Mühlweg oder

Bernburgerstrasze bestehend aus 7 heiz
baren Zimmern nebst Zubehör sowie Gar
tenbenutzung per 1 April 1887 gesucht
Gefällige Offerten mit Preis erbeten unter

r S1161 an
Al sv Brüderstr

ver

heilbar auch ohne
Wissen kein Pul

Prospekt zc
Drognist Berlin

ratis A Vollmann
artelstr 1a

Todes Anzeige
Allen lieben Verwandten Freun

den und Bekannten hiermit die trau
rige Nachricht daß heute Abend 7 Uhr
unser innigstgeliebter Sohn Bruder
Onkel n Neffe der Handschuhfabrikant

Mo katWvk
im noch nicht vollendeten 30 Lebens
jahre nach langem schwerem Leiden
sanft entschlafen ist

Um stilles Beileid bitten
äie tiMvi Mkii

Halle a S den 26 Okt 1886
Die Beerdigung findet Freitag Nachm

3 Uhr vom Trauerhause aus statt



Sta
Direktion tieisi

Donnerstag den S8 Oktober T88K
18 Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe

Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller
Nachdruck verboten

Personen
Wachtmeister PattyTrompeter jKarab Ncg jAdols Pfeiffer

Konstabler Alfred Runge
Sch tzm
Iw i h llisch reit Ag H chm
Buttlerifcher Dragoner Adolf Müller
Arkebusiere v RegimentsFritz Kugelberg

Tiesenbach Josef Hertzka
Kürassier van einem wal

lonischen Regiment Arthur Bauer
Kürassier von einem lom

bardischen Regiment Gustav Wiegand

Kroaten

Ulanen

Rekrut

Bauer
Bauernknabe
Kapuziner
Soldatenschulmeister
Marketenderin
Eine Aufwärterin

Werth old Horwitz
Wustav Moser
l Arthur Runge
Emil Müller
Edm Schmasow
Otto tzilprecht
Gustav Schwab
Marg Lehmann
Edmund Doß
Franz Siegl
Emmy Friedemann
Justine Wegener

Soldatenjungen Hoboisten
Vor der Stadt Pilsen iu Böhmen

Hierauf

In fünf Aufzügen von Friedrich Schiller

Personen

Heinrich Jantsch

Albert Patry

Wallenstein Herzog zu
Friedlaud kaiserlicher
Generalissimus im drei
ßigjährigen Kriege

Oetavio Piccolomini Ge
nerallieutenant

Max Piccalomini sein
Sohn Oberst bei einem
Kürassier Regiment M Lützenkirchen

Graf Terzky Wallensteins
Schwager Chef mehre
rer Regimenter

Jllo Felomarschall Wal
lenstein s Vertrauter

Jsolani General der
Kroaten

Buttler Chef eines Dra
goner Regiments

Arthur Bauer

Adolf Pfeiffer

Fritz Kugelberg

Tiefenbach Generale
Don Maradas unter
Götz WallenColalto stein

Terzky sche Bediente und Hoboisten
Nach dem Lager sowohl als nach dem 3

Adolf Müller
Edmund Doß
Alfred Runge
Emil Moser
Otto Hilprecht

Rittmeister Neumann
Terzky s Adjutant

Kriegsrath von Questen
berg vom Kaiser ge
sendet

Vaptista Seni Astrolog
Herzogin von Friedland

Wallensteiu s Gemahlin
Thekla Prinzessin von

Fricdland ihre Tochter
Gräfin Terzky der Her

zogin Schwester
Ein Körnet
Kellermeister des Grasen

Terzky

Friedländische Pagen und
Bediente

Mehrere Obersten und
u 4 Akte Piccolomini

Berth Horwitz

Carl Friedau
Gustav Schwab

Clara Ungar

Marie Purschian

Helene Bensberg

Edm Schmasow
M v Wolfer dorff
Margar Wachter
Emmy Friedemann
Helene Panli
Emmy Herold
Clara Fabricius

Generale
größere Pausen

Schauspiel Preise ProscemumS Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2 50 Mk 1 Rcing Balkon 2,S0 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinterreihen
Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Die vollständige Bühnenausgabe des Schiller schen Werkes Verlag O Hendel 5 25 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang Vz Uhr Ende gegen Uhr
Freitag den 29 Oktober

VW Nach dem von nns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Itadttheaters

Lrisk emxkkMAM ksäsuks vlkcior mit Irsuäso äsr k üllkrsn IsM
VsrAsbnnA Asviss siolit sutASASn irsuts Idsatsr

L V
TuchhaMung gr Klausstmße 35

Wegen beschlossener Auflösung des Geschäfts
U

Mein Lager von und bietetgroße Auswahl und gebe ich dieselben sehr billig ab
S i k S SZ4 HZSI ganz be

deutend unter Preis

Donnerstag den S8 Oktober

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst nnd

6

Donnerstag den 28 d Mts

Abdruck kreäiMriiWWr
an der Marienkirche

täglich S Uhr
große Anctionen

von Breuu und Nutz olz Thüren
Fenster Oesen Dachrinnen u s w

SZüIIvi
Die diesjährige Soolweiden u Schilf

nutzung aus der 8t iiil i ,ik schcu Zie
gelei in Augersdors bei Schiettau a/S
ist zu verkaufen Meldungen auf der

Neues Theater
Donnerstag den S8 Oktober

Kr Lxt N Loneki t
des Halleschen Stadtorchesters

Billets S Stück Mk in den be
kannten Verkaufsstellen

Ansang 8 Uhr
Entr e an der Kafie 50 Pfg

HG Stadtmusikdicektor

Donnerstag den S8 Oktober
SZras WM

humoristische Soiree
von

itl Gelier n ijWrtett 11
loiiMÄiiLer kMlIMkt

Herren

Quartett
Tanzkomiker Ol r iivKk der beste
Humorist Damenkomiker
Jnstrnmental Hnmorist
früher Leipziger Coupletsänger

im et Gesangs u Charakter
komiker u i Musikdirektor

8 Vtir
Entrve Saal St Pfg Barver

kauf 3 Billets I Mk sind zu haben
bei den Herren

y i
Königstrasze

Melona Theater
Mittwoch den 27 Oktober u folgende Tage

iiiiiiioi iMelie 8 iröe
d r

i eipÄgel lluai teit
u LoneeekSngei
Urrell Mo k M kvffmW

liAter Melw u üimke
Ansang Sonntags Vs Uhr Wochentags

8 Uhr

Diitr SV I L
Bauer s Brauerei

Donnerstag Abend
Iivn mit

UII i
Heute Donnerstag

hausschlachtene Wurst
U I Brunoswarte 10e

Jeven Abend von 5 bis 9 Uhr Pellkar
toffeln mit marinirten Häring t Portion
20 Pfg in der Schank n Speisewirth
schaft von

gr Sandberg 14 neben der Kaserne
Broschen Fächer u Portemonnaies

Reparatur SI IZtst gr Klausstr 23
Als Klavierstimmer empfiehlt sich

vült am Kirchthor 22 H, r

Tüchtige Maurer
werde noch eingestellt

Königstratze SS

Geül te Kiflrnarbctter
finden Beschäftigung

Ich suche zum 1 April 1887 eine per
fekte Köchin mit guten Zeugnissen

Frau 15

S Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

und mit sowie
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten festen

Preisen

RSÄpd koslovskii
Große Ulrichstraße

8

Für Beachtung
Getragene Kl idnngsstücke ge

tragene Winterüberzieher alte Män
tel Pelze gebrauchte Stieseln Mö
bel Betten Wäsche n s w kauft
fortwährend und zahlt stets die besten
Preise

O Rrrvlil
Markt AK im rothen Thurm 1 Trevve

Eis Kochmaschine gebr zu kaufe
gesucht Aloi it Harz 48

I Kilt ii SS I3O i Alts iiIZim i ir i l I i

IZ V Waee

Zur Jagd Saison
en pfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Gewehren aller Systeme Teschings ohne
Knall von 6 Mark an Revolver und
Terzerole unter Gsrantie u zu den bil
ligsten Preisen

Markt 2 rother Thurm R Treppe
I Kr

1,90 Mtr lang 0,60 hoch billig zu ver
kaufen Niemeyerstratze IS

Wr des redalttl il tti m 5 IvI attbeV dervntwmtM Iulluk t SaRe B Sdn ktteI W N et ch ü HaCkE pkb iil toI c K r Toocb e es VIrlOsiwt k 1p versl dov 7 Ubr Vorpens b K 7 Mr Nbenbs
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